




auναν αDaunck Lob und Freu v/
J

dem Hochſten zu Ehren
welche /αöν«

Dan dem feyerlichen mn—

Friedensdanckfeſte,
Wigen des zwiſchen

Sr. Koniglichen Majeſtat in Preuſſen

—u—und zwiſchen

der Kayſ. Ronigin vhn Ungarn u. Bohmen Moj.

Gr. Maj. dein Konige von Polet
auils Ehurfurſten zu Sachſen

Underer Geits
zu Hubertsburg den reten Febr. 1763

glücklich geſchloſſenen Friedenß,
am Sonntage Lkatare,

bden 1zten Martz rzsz,

Jein der Hauptkirche zul. graug s 8
Hu

urzunatr 7durch Auffuührung folgender /wuſe. SJ,
T7

e

Ss,S

2—
a7Halle, gedtuckt mit Grunertſchen Schriften, 1763.



Freudiger Zuruf
an die Halliſchen Gemeinen.

Gwein Siegsfeſt; nein, lin Friedensfere
Worauf ein achzendes Verlangen
Der Volcker bishieher gegangen; a

Jſts, das der HERZt ungl ſyyren. laſt. W
Nun iſt doch GOttes Hulfe da, Au
Auf! Halle, ſing Hallelüju, VePreis ihn mit einem ſchonen Liede:  cxel
Nun iſt ein allgemeiner Friede. Gso

Aden Cinlt DiGottlob! das  Flehen iſtenhrt, De
Das wir vor vierzig Wochen brachten. v Di
Den Stromen Bluts wird nun gewehrt, Au
Nichts mehr erſchallt von Krieg und Schlachte Si
Das Heer ſteckt aille Schwerdter ein,

Die Spieſſe ſollen Sicheln ſeyn,
Die Felder darf der Kandmann bauen,
Die Stadt ſoll. Flor und Nahrung ſchauen.

Hex, dir gebuhret Danck dafur,

Du biſts, der uns herausgefuhret;
Du biſt der Friedefurſt, dem wir,
Jm innern Hertzensgrund getuhret, Nu
(Dabey der Freübenzahren Zoll W
Mehr als die Zunge reden ſollz, 1 W
Die uns geſchenckten Friedensgaben
Zu dancken und zu widmen haben. Zur

J G.Am Friedensfeſte mit Rußland, den s Jun. 1762.



Muſic.Vormittags.
Recitatip.

Zoutlob, der Fried iſt da!
J on deſſen Schatzbarkeit die gantze WeſtE

Was Oott gerhan in unſern Tagen.
muß ſagen,

Auch unſre Stadt erblickt das holde Licht
Von dieſem Friedensſterne.Kein Menſch bleibi davon ferne,

OOtt iſt mit ſeinem Frieden nah,
Drum ſingt Halleluja!Denekt nicht mehr angſtlich an die Noth,

Die ihr ſeit ſieben Jahren
Auch hier ſehr hart erfahren

Sie iſt vorbey. J S—Nah und ferne
Drinat der Glantz vom Friedensſterne,

Und ſtreut lauter Segen aus:
Er verbreit
Sich auch heutub ſ s Konigs Haus
e er unrer 2?2V.A.

Recitativ.Nun, HErr, mein GOtt ich ſtell zaich ein,

Was rann wol heute mein  Geſchencke ſevn?Was iſt doch wol der beſte Danck, was ſtid fär

SpecereyenZum heutgen Friehensfeſt zu weihen?

Er— „Re Nitnm



a

Ante
Nimm doch, da ich,  GOQ,nichts anders

bringen kan,Ein Hertz voll FreudenThranen von mir an,
Das im Gebet und Flehn vor deinem Throne

lieget,Und ſtatt des Weihrauchs vor dir tuget
Veracht os nicht,

J

Denn ſch erfulle meine Pflicht
Mach deinem Wort, ich wriß, du forderſt es von

mir,Drum bring ichs lob und danckend dir.

Nimm Loh und Danck tür deine Gute.
Du Frievensſt ſt ad' ſt
H

ter, gn ig an.ier lieg ich in hethranter Buſſe
m Staub und Aſche dir zu Fuſſe

ls treuer Friedens Unterthan.

B
rg oVila.

Choral.Wie ſolk fur dieſe Gut und Treu,

o GOtt, ich dir danckſagen? Gib,
doß ich ſtets de ei ſe nd

ul
Im aen yh, u wendea e Pagen; ſo wül ich dich zu dieſer

Xriſt, GOtt Vater und HErr XEſu

C loben.heſſt den heilgen Geiſt auch

 Alech
i4 itdaÊ

Hucch



Nachmittags.
Choral.

gdtt, der Frieden hat gegeben,
G laß den Fricden ob uns
ſchweben, Fricde, Friede in den
Lande, uun iſt Ghluek in allem Stande.

Nebvitativ.

Auf! dancket GOtt!Sein heilger Naime ſey geprieſen,

Dar Fried inr dal
Weich Heil hat. GOrt uns nicht erwieſen

Gelobt ſey ewiglich der ſtarcke Zebaoth.
Des Kratt nichts uberwindet,
Hat dieſen FreudenTag
Nach langetn Ooffen veſt gegrundet.
Der endlich alle Furcht benimmt.
Wir ſind befreytWor allem Jamnier, Anaſt und Leid

NMun fliehe veoth und wlag,
O langſt gewunſchter Tagt

11

ÊÛ
Acern.

Edley.jrivde  ſeb willkommen
Du ietzn Stadt und Land in Flor!l
Freude baut dir auer Orten

Nicht—



Nichts als lauter Ehren-Pforten,
Furcht und Graum iſt weggenommen,
virted und Ruhe wiederkommen,
Jeder hebt das Haupt empor.

V. A.
Choral.

Friede hat uns GOtt gegeben,

daß wir können ſicher leben, Friede,

Friede in dem Lande, Gluck und
Heil zu allenm Stande.

Recitativ.

Auf! auf! komm in des HErren Tempel,
Du auserwehltes Volck,
Dien' ihm in heilgem Schmucke,
Weil GoOtt ja ſelbſt ſo Tag als Nacht,
Gleich einer ſehr ſorgſamen Glucke,
Ob uns als lieben Kindern wacht.
Komm an den Ort,
Wo GoOttes Wort
um vollen Schwange gehet,

Da gehe aus und ein,
Wo Godttes Heerd und Feuer ſeyn,
Wbo er ſelbſt in der Mitten uthet.Daanck Jhm fur ſeines griedene Segen,

ESoo tauſendfache Fruchte bringt.
Zoll Jhm der Freudenthranen Regen,.
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Daß er in GOttes Hertze drinat,
Und kurtz: Laß deinen Geiſt in Wohlluſt trunckei:

werden,Weil Friede wieder auf der Erden.

Duetto
ſcch ewigs Weſen, hochſte Liebe,

Nimm doch das Opfer gnadig an,
Schau doch auf unſre Freuden-Triebe,

 Die ſich bey uns hervorgethan.
„Wir konnen dir nichts beſſers geben,

dJndem die Ohnmacht viel zu klein;

Dach ſoll in unſerm gantzen Leben
Bey uns diß unvergeßlich ſeyn.

a

Cher.

Billig wir von Frieden ſingen,
loben GOtt in allen Bingen, Friede,

Fricde in dem: Lande, Gluck und
Heil zu allem Stande.

autti.



Tutti. I J

Beſchutze, o Hochſter, vor Krieget

Gefahr
*e

Den Konig, die Lander, die Burger

Altar.HErr, uber alle die breit deine Gnaden

PHande,Erhalt den Frieden uns bis an der

Tage Ende,Ach! hore unſer Schrenn
und machdas Wunſchen wahr.

Ie J

c cau
ĩ Ro. 14
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